
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die im slowenischen Ljubljana ansäs-

sige TRM Filter ist auf die Entwick-

lung und Herstellung von Entstau-

bungsfiltersystemen spezialisiert. Im 

Jahr 1982 gegründet, startete das 

Unternehmen zunächst mit der Pro-

duktion von Filterpatronen und konn-

te sich innerhalb nur eines Jahr-

zehnts erfolgreich in der Branche 

etablieren. Heute bietet das Traditi-

onsunternehmen Filtersysteme für 

verschiedene Anwendungsgebiete an, 

die den höchsten Anforderungen im 

Containment sowie auch im Bereich 

des Explosionsschutzes gerecht wer-

den. TRM Filter zeichnet sich zudem 

durch die Anwendung hochmoderner 

Technologien und exzellenter Materi- 

 

 

 

 

alien aus. Und auch die Realisierung 

individueller Lösungen nimmt für die 

Entstaubungsspezialisten einen ho-

hen Stellenwert ein. Ihr Anspruch ist 

es, nahezu jede Kundenanforderung 

unabhängig von deren Komplexität 

zu erfüllen. 

Hohen, unternehmenseigenen 

Sicherheitsstandards entspro-

chen 

Dem wurde das Unternehmen auch 

bei seinem jüngsten Projekt gerecht: 

Als ein namhafter, international agie-

render Kunde aus dem pharmazeuti-

schen Bereich eine neue Granulati-

onsanlage benötigte, wurde TRM Fil-

 

Sicherheit hoch zwei 

 

Entstaubungsanlage der TRM Filter wird mit 

den schnellsten Explosionsschutzschiebern 

am Markt geschützt   



 
 

ter mit ins Boot geholt. Seitens der 

Experten aus Ljubljana sollte ein Ent-

staubungs-Komplettsystem geliefert 

werden, das den sehr hohen Sicher-

heitsanforderungen des Endkunden 

entsprechen musste. Dabei sollten 

nicht nur die gesetzlichen Bestim-

mungen erfüllt werden. Denn der 

Pharmakonzern setzte in Sachen Si-

cherheitsanforderungen weitaus hö-

here Standards an, als es seitens des 

Gesetzgebers vorgeschrieben ist. 

„Unsere Kunden aus der Pharmain-

dustrie sind sich der Gefahren - spe-

ziell des hohen Explosi-

onsrisikos - bewusst und 

haben somit hohe An-

sprüche an die Sicherheit 

der Entstaubungsanla-

gen“, erklärt Peter 

Tomšič, Geschäftsführer 

der TRM Filter und er-

gänzt, dass die Zusam-

menarbeit mit Experten 

im Bereich des konstruk-

tiven Explosionsschutzes 

somit unabdingbar ist. Speziell in 

Produktionsumgebungen, in denen 

bei verschiedenen Verfahren Lö-

sungsmittel eingesetzt werden, hyb-

ride Gemische oder entzündliche 

Dämpfe auftreten, besteht ein erhöh-

tes Gefahrenpotential, das anhand 

geeigneter Sicherheitsmaßnahmen 

eingedämmt werden sollte. Dem 

wurde schließlich anhand eines um-

fassenden Explosionsschutzkonzep-

tes Rechnung getragen. TRM Filter 

wandte sich zu diesem Zweck an be-

währte Partner, mit denen bereits 

eine langjährige und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit besteht.  

Die richtige Produktkombination 

führt zum gewünschten Ergebnis 

Um im Sinne des Endkunden eine 

gleichermaßen beständige 

und sichere Anlage zu 

kreieren, lieferte TRM den 

explosionsfesten, robus-

ten ECO Filter. Dieser 

überzeugt durch eine 

Bauweise, die bei Stäu-

ben und hybriden Gemi-

schen Explosionsdrücken 

bis zu einem Kst-Wert 

von 400 bar m/s stand-

hält. Zudem bietet er eine 

lange Betriebsdauer, bevor ein Fil-

terwechsel notwendig ist. Die kom-

pakte Bauweise mit integriertem Se-

kundärfilter stellt einen weiteren 

Pluspunkt dar. Zusätzlich runden die 

niedrigen Wartungskosten, insbeson-



 
 

dere im Vergleich zu explosionsun-

terdrückten Entstaubern, das Produkt 

ab. Der ECO Filter ist darüber hinaus 

für schwierige Einsatzbedingungen 

wie z.B. hohe Temperaturen im Luft-

strom prädestiniert. Da eine Kom-

plettanlage inklusive Explosions-

schutz realisiert werden sollte, wand-

te Tomšič sich schließlich an die Ex-

perten der RICO Sicherheitstechnik 

AG aus Herisau in der Schweiz. Da-

mit im Rahmen der Entstaubungsan-

lage ein ganzheitlicher konstruktiver 

Explosionsschutz umgesetzt werden 

konnte, lieferte RICO zwei seiner 

neuen Explosionsschutzschieber RSV 

sowie Ventex® Ventile, die am Ein-

lass zum Fließbett integriert wurden. 

„Die Explosionsschutzschieber sind 

aktuell die schnellsten am Markt und 

werden dort eingesetzt, wo Rohrlei-

tungen Anlagenteile miteinander ver-

binden. Kommt es zu einer Explosi-

on, wird diese 

von Druck- 

bzw. Flam-

mensensoren 

detektiert. 

Letztere akti-

vieren einen Gasgenerator und ver-

anlassen durch den erzeugten Druck 

die unmittelbare Schließung des 

Schiebers“, erläutert Tomšič das Ein-

satzgebiet. Darüber hinaus bestehen 

die Schieber ausschließlich aus Edel-

stahl und weisen so eine geringere 

Anfälligkeit für Korrosion auf. Des 

Weiteren sind sie speziell für den 

pharmazeutischen Bereich prädesti-

niert, weil unter anderem sämtliche 

Verschraubungen den hohen Hygie-

neanforderungen entsprechen, die 

sowohl in pharmazeutischen Produk-

tionsprozessen, als auch bei den Rei-

nigungszyklen Anwendung finden. 

Die Explosionsschutzschieber wurden 

gemäß der Schutzklasse IP65 zertifi-

ziert und sind somit resistent gegen-

über Einflüssen wie Staub oder Was-

ser. Hinzu kommt ein allgemein ge-

ringerer Wartungsaufwand, der nicht 

zuletzt durch das lediglich geringe 

Eigengewicht des Schiebers sicherge-

stellt wird. Denn so werden die Mon-

tage und das Handling deutlich einfa-

cher gestaltet.  

Die finale Konzeption der Anlage 

wurde unterdessen seitens der IEP 

Technologies GmbH mit Sitz in Ra-

tingen durchgeführt. Hier wurden die 

Produkte planerisch zusammenge-

führt, sodass eine optimal geschützte 

Anlage für das Pharmaunternehmen 

entstehen konnte. Auch die Detekti-



 
 

on sowie die Steuerzentralen wurden 

seitens IEP geliefert, um die zum 

Einsatz kommenden Lösungen opti-

mal miteinander zu verknüpfen. „Die 

Zusammenarbeit mit RICO und IEP 

war wichtig, damit wir ein Konzept 

vorlegen konnten, in welchem sämt-

liche für den Endkunden relevanten 

Punkte beinhaltet waren“, so Peter 

Tomšič und fügt hinzu, dass der 

Schutz der Mitarbeiter, der Umwelt, 

des Equipments sowie der Produktion 

voll und ganz gewährleistet und Be-

triebsunterbrechungen auf ein Mini-

mum reduziert werden sollten. 

Reibungsloser Projektverlauf ba-

siert auf Vertrauen und Kompe-

tenz 

Die Zusammenarbeit zwischen TRM 

Filter und der RICO Sicherheitstech-

nik AG besteht bereits seit vielen 

Jahren. Und auch die Projektdurch-

führung erfolgte auf Basis eines täg-

lichen Kontaktes zwischen den bei-

den Unternehmen, um für den Kun-

den das bestmögliche Ergebnis zu 

erzielen. Die technischen Anforde-

rungen werden stets von der jeweili-

gen Anwendung definiert. Und da es 

sich bei dem jüngsten Projekt um 

einen sehr komplexen Produktions-

prozess handelt, bewertet Peter 

Tomšič speziell den Einsatz der Ex-

plosionsschutzschieber RSV als die 

perfekte Wahl. Denn bevor der Liefe-

rant der Explosionsschutzprodukte 

bestimmt wurde, mussten die vorlie-

genden Gegebenheiten genauestens 

betrachtet werden. Hier konnte RICO 

mit seinem Portfolio ebenso Punkten, 

wie in Sachen Vertrauenswürdigkeit. 

Nicht zuletzt das Wissen um die 

Kompetenz des Teams ließ Tomšič 

letztendlich zu dem Schluss kom-

men, das Projekt gemeinsam mit den 

Experten aus Herisau durchzuführen. 

Der Geschäftsführer hierzu: „Wenn 

ein Prozess reibungslos läuft, ändert 

man nichts daran – so ist es auch mit 

der Zusammenarbeit mit RICO“. Da 

der Fokus des Explosionsschutzes auf 

der Explosionsentkopplung liegen 

sollte, kam vor diesem Hintergrund 

kein anderer Partner für TRM Filter in 

Frage. Was die Wartung betrifft, so 

stehen die Entstaubungsexperten 

und RICO ebenfalls in engem Kon-

takt. Die Mitarbeiter werden regel-

mäßig von den Fachkräften aus der 

Schweiz geschult. Zusammenfassend 

bestätigt Peter Tomšič, dass der ge-

samte Projektablauf reibungslos von-

stattenging – es sei zwar ein weiter 



 
 

Weg gewesen, bis die neue Anlage 

vollständig fertiggestellt wurde, die 

Zusammenarbeit zwischen den betei-

ligten Unternehmen sei jedoch sehr 

harmonisch und produktiv gewesen. 


